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Konzeptionelle Vorüberlegungen  für das Schuljahr 2009/10                                 Regelschule Eisenberg

Die Regelschule Eisenberg sieht  in der  neuen Thüringer Schulordnung eine konsequente Weiterentwicklung der Regelschule als Kernstück des Thüringer Schulsystems.

In den Grundgedanken der neuen Schulordnung, der gezielten Förderung

des einzelnen Schülers, dem längeren gemeinsamen Lernen, sowie der 

Stärkung der Eigenverantwortung jeder einzelnen Schule, sehen wir eine gute Chance zur weiteren Profilierung unserer Schule.

Durch die neue Schulordnung erhält die Regelschule mehr Verantwortung, aber
auch mehr Freiraum  um Schulentwicklungsprozesse auszulösen.

Um alle an der Schulentwicklung teilhaben zu lassen wurde eine Steuergruppe   (Schulentwicklung)-schulinternes Schulmanagement gebildet.
(  Frau Geißler, Herr Banisch, Frau Hillner Ch., Frau Villmow )                                 
Die Verantwortlichen für diese Gruppe sind Frau Villmow und Herr Banisch
Für das Gelingen dieses Prozesses ist es wichtig, dass alle an Bildung und

Erziehung Verantwortlichen vor Ort einbezogen werden. Um alle zu erreichen

und die Ziele zu konkretisieren wurden an unserer Schule zu den vorhandenen,
Teams wie „Lernwerkstatt“ „Naturwissenschaften“,“ Team 5/6“

neue Arbeitsgruppen für die Bereiche „Sprachen“,“ Naturwissenschaft/Technik“
und Projektarbeit gebildet.( Leiter: Frau Hillner, Frau Pätzold, Herr Banisch)
Die Elternarbeit wird aktiviert. - Schulförderverein
( Vorstandsvors. Frau Hässelbarth )  
Partnerbeziehungen zu Vereinen wie „Blitz e.V. “  und den Sportvereinen müssen neu konzipiert werden, um die Qualität der Zusammenarbeit weiter zu verbessern.

Mit dem Ostthüringer Ausbildungsverbund e.V.( BuTZ) wurde ein Kooperationsvertrag

Klassenstufe 7 / 8 (Berufsstart –vertiefte wirtschaftsnahe Berufsvorbereitung) vereinbart.

Partnerbeziehungen zu Produktionsbetrieben sind  entstanden. 

Schüler  arbeiten im Praktikum der Klassen 8 -10  zielgerichtet an

Projektthemen, die vor allem der Berufsfindung dienen, aber auch die Schüler

mit Problemen der Wirtschaft vertraut machen sollen. 

Um die Profilierung unserer Schule, die vor allem den wissenschaftlich-

technischen  und naturwissenschaftlichen Bereich betrifft zu intensivieren, sind

die neuen Profilbereiche entscheidend.

Hier müssen noch klarere Schwerpunkte gesetzt werden, die individuellen Neigungen, Interessen und Begabungen ebenso gerecht werden,  wie die Anforderungen mit dem Blick auf die Realisierung des Berufswunsches.

Die Profilierung gliedert sich in den Kernbereich mit dem Fach WRT

sowie in den Wahlpflichtbereich . Dabei ist zu beachten, dass zwischen beiden

Bereichen eine schulinterne Lehrplananpassung noch besser erfolgen muss.

Um diese Verbindung zu gewährleisten, sind fachübergreifende Projekte oder

Thematiken angedacht.

Schüler  arbeiten im Praktikum der Klassen 9. 10. zielgerichtet an

Projektthemen, die vor allem der Berufsfindung dienen, aber auch die Schüler

mit Problemen der Wirtschaft vertraut machen.

Um einen gleitenden Übergang zu den neuen Organisationsformen zu ermöglichen, werden in unserer Schule im Schuljahr 2009/10 die Profilfächer wie folgt auf geteilt.
                                          Wahlpflichtfach


Klasse 7
2 Std.  WRT
   2 Std.    Russisch

                                                                2 Std.     Französisch

                                                                2 Std.     Naturwissenschaft / Technik
                                                                2 Std.     Darstellen und Gestalten



Klasse 8
2 Std.   WRT  2 Std.     Französisch

                                                                       
                                                               2 Std.     Darstellen und Gestalten 

                                                               2 Std.     Naturwissenschaft / Technik 


Klasse 9
2 Std.   WRT


Klasse 10  
2 Std.   WRT   3 Std.    Russisch

                                                                3 Std.     Französisch

                                                                3Std.     Naturwissenschaft / Technik

                                                                3 Std      Darstellen und Gestalten

Ein durch den europäischen Einigungsprozess besonderer Aspekt, ist das

Konzept zur Mehrsprachigkeit.

Damit das Vorhaben  in gewünschter Qualität gelingt, wurde durch die 

„Fachkommission Sprachen“  unserer Schule ein überarbeitetes Sprachenkonzept erstellt.

Wichtig dabei ist, dass erworbene Grundkenntnisse aus der Grundschule

in der Regelschule besser als bisher nutzbar gemacht werden.

Grundsätzlich wird in jeder 5. und 6. Klasse eine 2. Fremdsprache angeboten, die elementare Kenntnisse auf A1 Niveau vermittelt.

In unserer Schule wird allen Schülern der Klassen 5 und 6 ein Angebot in den

Sprachen: Russisch und Französisch unterbreitet. Bis Juni werden die

Wünsche erfasst und die jeweiligen Lerngruppen  gebildet. Zusätzlich zu einer

Wochenstunde 2.Fremdsprache wird ein sprachübergreifendes Projekt über 3 Tage, zu  den Themen „Haushalt Familie“oder„Heimatort,Urlaub“durchgeführt. Für die Schüler der Klassenstufen 8/9 ist im März 2010 wieder eine Sprachreise nach England geplant. Das Fach Russisch wird ab Schuljahr 2009/10  in der Klassenstufe 5 als II. Fremdsprache angeboten.
Im Wahlpflichtbereich wird auf die Grundkenntnisse der Schüler aufgebaut.

Die Schule bietet hier vor allem Französisch  und Russisch als 2. Fremdsprache 

an und führt die schon vorhandenen Kurse weiter, damit die Schüler den

vorgesehenen Referenzrahmen A2 oder A2+ erreichen.
Ein weiterer Aspekt der neuen Schulordnung ist weiterhin die Einführung von Projektarbeiten.

Zur Entwicklung umfassender Lernkompetenz, der besseren Anwendung erworbener Kenntnisse  und erreichten Wissens sowie fachübergreifender regionaler Bezüge, ist die Einführung von Projektarbeiten in der Klasse 9/10 gut

gelungen.

Hier muss in allen Fächern mehr Vorlauf erreicht werden, um Arbeitsformen zu überdenken und Hilfe bei der Themenfindung in der 9.Klasse zu geben, damit die Grundlagen für diese Arbeit noch besser geschaffen werden kann.

Erste Schritte sind dabei eine weitere Qualifizierung aller Lehrer.

Zu diesem Zweck wurden Absprachen mit den verantwortlichen Leitern Herr Banisch und Frau Hillner getroffen um die schon erreichten Erfahrungen vom Vorjahr zu nutzen.

Durch die Arbeitsgruppe Projektarbeit sollte, unter Einbeziehung von Schülern  und regionaler Bezügen, bis  Januar 2010 für die Klasse 9 die Themenfindung abgeschlossen sein.

Die individuelle Förderung der einzelnen Schüler ist auch für uns ein 

zentrales Anliegen.

Hier bietet die neue Schulordnung viele Möglichkeiten der Ausgestaltung. Neben der individuellen Förderung im Unterricht können wir in diesem
Schuljahr wieder Hausaufgabenstunden für interessierte Schüler täglich anbieten.

Gleichzeitig können die Schüler der Klassen 10 Förderstunden in den Fächern

Mathematik und Englisch zur Prüfungsvorbereitung nutzen. 

Trotz guter Ergebnisse in der Mathematikolympiade des Schulamtsbereiches

gilt es, die Begabtenförderung an unserer Schule auszubauen.

Ziel ist es durch schulinterne Evaluation und einer genauen Analyse der
K-Test sowie der Prüfungen Rückmeldungen über den Stand unserer Arbeit zu erhalten.

( Neben den Auswertungen in den Fachkommissionen sind 2 gesonderte Beratungen im September 2009 und März 2010 geplant.)
Es ist beabsichtigt in der Klassenstufe 7und 8 (im  Schuljahr 2009/10) in

den Fächern Mathematik und Englisch mit Lerngruppen zu arbeiten.
Die Zusammenarbeit mit den Eltern als unsere wichtigsten Partner, muss in den Folgejahren weiter intensiviert werden.

Beibehalten werden wir dabei die jährlichen 2 Elternsprechtage, die immer eine hohe Resonanz in der Elternschaft haben.

Eltervertreterwahlen  Sept. /2009, Elternsprechtage Nov./2009,März/ 2010
---------------------------------------------------------------------------------------

Vom persönlichen Gespräch zu schulischen und erzieherischen Fragen profitieren sowohl Klassen- und Fachlehrer, sowie auch die Eltern.

Wir streben einen weiteren Ausbau des Beratungssystems der Schule an.

Die Beratungslehrer unserer Schule, die über gute theoretische und auch

praktische Kenntnisse verfügen und eine als Multiplikator im Schulamtsbereich 

arbeitet, bieten regelmäßige Sprechstunden für Schüler und Eltern an.

Die gute Zusammenarbeit mit der Jugendhilfe wird weiter intensiviert.

Seit  4 Jahren profiliert sich die  Arbeitsgruppe „Streitschlichter“. Wir erhoffen uns hier eine weitere Verstärkung bei der Bewältigung individueller Krisensituationen an der Schule.

In Zusammenarbeit mit „Wendepunkt e. V.“ wird mit den 5. u. 6. Klassen

ein gemeinsamer Aktionstag zur Thematik „ Suchtgefahr „ stattfinden.

Wie viele andere Regelschulen nutzen wir die Möglichkeiten der Schuljugend-

arbeit.

In Zusammenarbeit mit dem Schulförderverein haben wir die Möglichkeit, ein noch weit größeres Ganztagsangebot für unsere Schüler zu gestalten.

So  arbeitenden Kurse in

„ künstlerischen Gestalten“, „Theater“, „Töpfern“ und weitere sportliche  Angebote, wie z. B. Volleyball, Fußball, Tischtennis

und sehr erfolgreich Aerobik.  (Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften)

Überdies hinaus möchten wir auch in diesem Bereich weitere Möglichkeiten

zur Begabtenförderung und zum Abbau von Schwächen schaffen.

Durch die neue Rahmenstundentafel werden Gestaltungsspielräume für jede 

Schule ermöglicht. Dabei sollen vor allem die Kompetenzen im Lesen, 

Schreiben und Mathematik gefestigt und die Medienkompetenten gefördert

werden.

in der Klassenstufe 6 sind wie im Vorjahr einwöchige Projekte geplant

die diese Medienkompetenz  besonders fördern wie z. B. 

„Wir gestalten ein Hörspiel“

„Unsere Schule im Internet“

- in der 7. – 10. Klasse wird das Fach Medienkunde in den Fachbereich      Naturwissenschaft /Technik/Wirtschaft integriert : ( verantwortlich,  Herr Gorecki ).
